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Neuuundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Der Verfaſſungseid. 
# Berlin, 14. März. 

Die Frage, unter welchen Formalitäten der Eid des Kaiſers 
auf die Verfaſſung zu leiſten ſei, kann nicht zu einer Frage 
von ſtaats rechtlicher Wichtigkeit hinaufgeſchraubt werden. Zum 
Weſen des Eides gehört die mündliche Ableiſtung deſſelben 
nicht; ein nach rechtlichen und religiödſen Begriffen giltiger 
Eid kann unter Umſtänden ſehr wohl ſchriftlich abgeleitet 
werden. Nach der alten preußiſchen Gerichtsordnung hatte 
der Landesherr, wenn er in einer Proceßſache einen Eid zu 
leiſten hatte, denſelben durch Unterſchrift der Eidesformel zu 
leiſten. Die behinderte Herrſchaft über die Sprachorgane ſetzt 
Niemanden außer Stand einen Eid zu leiſten. 

Nach Artikel 54 der Verfaſſungsurkunde leiſtet der König 
in Gegenwart der vereinigten Kammern das eidliche Gelöbniß 
auf die Verfaſſung; die näheren Formen, die dabei zu be⸗ 
obachten ſind, ſind nicht vorgeſchrieben. Ohne Zweifel iſt dabei 
die mündliche Eidesleiſtung als die Regel im Auge behalten, 
aber ſie iſt nicht ausdrücklich erfordert. Es verſteht ſich daher 
von ſelbſt, daß, wenn ſich der mündlichen Ableiſtung des Eides 
Hinderniſſe in den Weg ſtellen, die Eidesleiſtung in 
der Form zu vollziehen iſt, in welcher ſie unter den 
obwaltenden Umſtänden vollzogen werden kann. Wenn die 
Verfaſſung beſtimmte Formen vorgeſchrieben hätte, wenn ſie 
an die Unterlaſſung dieſer Formen beſtimmte Folgen geknüpft 
hätte, ſo würde mit aller Sorgfalt darauf zu achten ſein, daß 
dieſe Formen genau innegehalten werden. Da das aber nicht 
der Fall iſt, ſo genügt es vollkommen, wenn dieſe feierliche 
Handlung in einer Weiſe vollzogen wird, welche dem Buch⸗ 
ſtaben der Verfaſſung ſo nahe kommt als irgend möglich und 
dem Sinn und Geiſte derſelben vollkommen entſpricht. Ich 
ſetze alſo voraus, daß die Eidesleiſtung, welche hinauszuſchieben 
den Abſichten des Kaiſers nicht entſpricht, ſchriftlich erfolgen 
wird, und die Verleſung derſelben in einer vereinigten Sitzung 
der beiden Häuſer würde dann vollkommen den ſtaatsrecht⸗ 
lichen Anſprüchen genügen. Selbſt die Anweſenheit des Kaiſers 
in dieſer Sitzung kann nicht für geboten erachtet werden und 
muß darum, da ſie ſich mit der Rückſicht auf ſeinen Geſund⸗ 
heitszuſtand nicht verträgt, unterbleiben. Je weniger über 
dieſe ganze Angelegenheit gelehrte Auseinanderſetzungen ge: 


pflogen werden, deſto beſſer iſt eb. Auf den Geiſt und nicht. 


auf den Buchſtaben kommt es an. 


Ordnung des Zuges bei dem Allerhöchſten Leichenbegängniſſe 
am 16. März 1888. 

Der Zug wird eröffnet durch: 1 Escadron des Garde-Huſaren⸗ 
W (die Trompeter des Regiments), 1 Escadron des 
1. Garde⸗Dragoner-Regiments, 1 Escadron des 2. Garde-Dra- 

oner:Regiments, 1 Escadron des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments 
die Trompeter des Regiments), 1 Escadron des 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments, 1 Escadron des 3. Garde ⸗-Ulanen Regiments, 1 Es⸗ 
cadron des Regiments der Gardes du Corps (die Trompeter des 
Regiments), 1 Escadron des Garde⸗Cüraſſier-Regiments, 1 Ba: 
taillon zu drei Compagnien vom 1. Garde⸗Regiment z. F. (Regi⸗ 
ments⸗Muſik), 1 Bataillon zu drei Compagnien vom 2. Garde⸗ 


Villa Warthofen.“) 

Roman in zwei Büchern von Hans War ring. 20) 
Einen Augenblick ſpäter ſtand der Graf vor Roſa. 
„Bitte,“ ſagte er, „legen Sie die Stickerei bei Seite, 

ſchöne Couſine! Ich will Ihre Augen nicht an dieſe bunten 
Lappen gefeſſelt ſehen — ich nehme ſie für mich in Anſpruch!“ 

„Ich finde, daß Sie Ihr beliebtes: Ich will! ungebührlich 
oft brauchen, Couſin! Haben Sie die Güte, ſich zu erinnern, 
daß auch ich die Freiheit habe, zu wollen.“ 

„So iſt es recht! Heben Sie den Kopf und blitzen Sie 
mich mit Ihren Augen an — weiter will ich nichts! Aber 
ernſthaft: dieſes gebeugte Daſitzen über einer Handarbeit iſt 
mir ſchrecklich zuwider, Wie kann man mit einer Frau ſprechen, 
die ſich nicht die Zeit nimmt, uns mit einem Blicke zu 
antworten! Mich hat dieſe Handarbeitsmanie bei Sylvia 
zuweilen an den Rand der Verzweiflung gebracht!“ 

„Armer Mann!“ 

„Sie haben gut ſpotten, Roſy! Aber wollen Sie mir 
glauben, daß ich ſchon ſeit zwei oder drei Jahren dieſes un⸗ 
glückſelige Service in Arbeit geſehen habe? Schon in Wien 
verurſachte es mir Folterqualen, und hier taucht es wieder auf!“ 

„Natürlich, denn es iſt dies eine Arbeit, die man nicht 
von einem Tag zum andern fertig machen kann.“ 

„Wohl! Aber ſagen Sie mir aufrichtig, Couſine, würden 
Sie unbeirrt eine Thätigkeit üben, von der Sie wiſſen, daß 
fie Ihrem Gatten zuwider iſt?“ 

„Wenn er mir eine andere ſchafft, die mir zuſagt und 
der ich gewachſen bin: Nein!“ 

„Das id eben — bei Sylvia iſt dies unmöglich! Aber 
Sie, Roſa! Sie ſind großherzig — ſie vermögen ſich in die Seele 
eines Anderen zu verſetzen — das eigene Ich um eines 
Anderen willen zu vergeſſen! Sie würden es auch verſtehen, 
den Lebenszweck deſſen, den Sie ſich erwählt, zu Ihrem eigenen 
zu machen! O, welch' ein Leben könnte das ſein! Ein weiter 
Landbeſitz, gleichviel wo, doch ſagen wir in Ungarn, wo man 
meilenweit reiten kann, ohne an Grenzen und Schranken 
erinnert zu werden. Und dann Alles gemeinſam — Intereſſe 
— Arbeit — Freude! O, das hieße leben!“ 


) Nachdruck verboten. 
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Regiment z. F., 1 Bataillon zu drei Compagnien vom Kaiſer 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗-Regiment Nr. 1 (Regiments⸗Muſik), 
1 Bataillon zu drei * vom Kaiſer Franz Garde⸗ 
Grenadier-Regiment Nr. 2, 1 Bataillon zu drei Compagnien vom 
Garde-Füſilier⸗Regiment (Regiments⸗Muſik), 1 Bataillon zu drei 
Compagnien vom 3. Garde-Regiment z. F., 1 Bataillon zu drei 
Compagnien, je eine vom Königs⸗Grenadier-Regiment (2. Weſt⸗ 
preußiſchen) Nr. 7, vom Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon und von der 
Unteroffizier⸗Schule zu Potsdam. 12 Geſchütze, je 6 vom 1. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment und vom 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment. Die Standarten marſchiren vor dem 1. Abmarſch, die 
Fahnen vor der 1. Section. 

Einer Escorte, beſtehend aus 1 Offizier und 40 Mann des 
Regiments der Gardes du Corps, folgen nunmehr: 1) zwei König⸗ 
liche Hoffouriere; 2) zwei Marſchälle, die Königliche Livree⸗Diener⸗ 
ſchaft und die Stallbedienten; 3) zwei Marſchälle, die Königlichen 
Haus⸗Officianten, Caſtellane, Hofgärtner und Kammerdiener; 
9 zwei Marſchälle, die Beamten des Hofmarſchall-Amts, der 

chloßbau⸗Commiſſion und Garten⸗Direction, des Ober⸗Cere⸗ 
monien⸗Amts, des Obermarſtall⸗Amts, der General-Intendantur 
der Königlichen Schauſpiele und des Hof⸗Jagdamts; 5) der Corre⸗ 
ſpondenz⸗Secretär Seiner in Gott ruhenden Majeſtät, Geheime 
Hofrath Bork; 6) zwei Marſchälle, die Königlichen Hof⸗ und 

eib⸗Pagen; 7) die Königlichen one: General⸗Stabs⸗Arzt 
der Armee Dr. v. Lauer und General:Arzt Profeſſor Pr. Leut⸗ 
hold; der Stabs⸗Arzt Dr. Timannz 8) zwei Marſchälle, die 
anweſenden Königlichen Kammerjunker, die anweſenden König⸗ 
lichen Kammerherren; 9) vier adelige Marſchälle; 10) die Reichs⸗ 
Inſignien, getragen: a. das Kurſchwert von den Staats⸗Miniſtern 
von Goßler und von Scholz, abwechſelnd, b. der Kurhut von 
dem Staats⸗Miniſter von Bötticher, c. die Kette des Schwarzen 
Adler-Ordens von dem Staats-Miniſter Dr. Lucius, d. das 
Reichsinſiegel von dem Staats⸗Miniſter Dr. von Friedberg, 
e. das 5 von dem Staats und Kriegsminiſter Bron⸗ 
ſart von Schellendorff, f. der Reichsapfel von dem Staats: 
miniſter Maybach, g. das Reichszepter von dem nr er 
des Staats⸗Miniſteriums, Staats⸗Miniſter von Puttkamer, 
h. die Königliche Krone von dem Oberſt⸗Kämmerer Otto Grafen 
zu Stolberg⸗Wernigerode; g 2 

11) die Königlichen Hofchargen, die Königlichen Vice⸗Ober⸗Hof⸗ 
Chargen, die Königlichen Ober⸗Hof⸗Chargen und die Königlichen 
Oberſten Hof⸗Chargen, nämlich: Oberſt⸗Schenk Fürſt von ar 
feldt⸗Trachenberg, Oberſt-Jägermeiſter Fürſt von Pleß, 
Oberſt⸗Truchſeß Fürſt und Herr zu Putbus, Oberſt⸗Marſchall 
Fürſt und Altgraf zu Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck. 

12) Der Königliche Leichenwagen, deſſen acht Pferde durch 
acht Stabsoffiziere geführt werden, nämlich durch: a. Oberſt⸗ 
Lieutenant Freiherr von Bülow vom 1. r e 3. F., 
b. Oberſt⸗Lieutenant von Winning vom 2. Garde⸗Regiment 
3 Lieutenant von Platen vom Kaiſer 
Garde⸗Grenadier-Regiment Nr. 1, d. Oberſt⸗Lieutenant Freiherr 
von Richthofen vom Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
Nr. 2, e. Oberſt⸗Lieutenant Amann vom Garde⸗Füſilier-Regi⸗ 
ment, k. Oberſt⸗Lieutenant Freiherr Böcklin von Böcklinsau 
vom 4. Garde⸗Regiment z. F., g. Oberſt⸗Lieutenant Goßlar vom 
3. Garde-Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabeth, h. Corvetten⸗ 
Capitän von Arnim von der Kaiſerlichen Admiralität. — Die 
Zipfel des über dem Leichenwagen liegenden Leichentuches tragen 
vier Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, nämlich: 
a. General der Infanterie Graf von Blumenthal, comman⸗ 
dirender General des 4. Armee⸗Corps, b. General der Cavallerie 
und General-Adjutant Graf von der Goltz, Chef des reitenden 
Feldjäger⸗Corps, c. General der Infanterie und General-Adjutant 
von Tresckow, commandirender General des 9. Armee⸗Corps, 
d. General der Infanterie und General-Adjutant v. Obernitz, 
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Donnerstag, 15. März 1888. 


| commandirender General des 14. Armee⸗Corps. Den Baldachin 
über dem Königlichen Sarge tragen zwölf General⸗Majers, 
nämlich: a. General⸗Major Sallbach, Präſes der Artillerie⸗ 
Prüſungs⸗Commiſſion, b. General⸗Major von Faſſon, Com: 
mandeur der 3. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, e. General⸗Major von 
Olszewski, von der Armee, d. General⸗Major von Blume, 
Director des Militär-Oekonomie⸗Departements, e. Contre⸗Admiral 
Freiherr von der Goltz, Director in der Kaiſerlichen Admiralität, 
1. General⸗Major Freiherr von Troſchke, Remonte⸗Inſpecteur, 
General-Major Richter, Inſpecteur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗In⸗ 
ez h. General⸗Major Golz, Chef der Landes⸗Aufnahme, 
1. General: Major von Bergmann, Inſpecteur der In⸗ 
anterie-Schulen, k. General⸗Major von Teichmann und 
ogiſchen, Inſpecteur der 1. Fuß = Artillerie - Infpection, 
J. General⸗Major von Bülow, Commandeur der 13. Cavallerie⸗ 
Brigade, m. General⸗Major von Stülpnagel, Commandeur 
der 11. Infanterie⸗Brigade. Die Cordons tragen vier General⸗ 
Lieutenants, nämlich: a. General⸗Lieutenant des Barres, Präſes 
der Ober⸗Militair⸗Examinations⸗Commiſſion, b. General-Lieutes 
nant von Roerdanß, General⸗Inſpecteur der Fuß, Artillerie, 
c. General⸗Lieutenant von Adler, Inſpecteur der 1. Ingenieur⸗ 
Inſpection, d. General⸗Lieutenant von Schkopp, Commandant 
von Spandan. Neben dem Königlichen Leichenwagen gehen die 
zwölf Oberſten, welche den Sarg auf denſelben geſetzt haben, 
nämlich a. Oberſt Vogel v. Falckenſtein, Abtheilungs⸗Chef im 
roßen Generalſtabe, b. Oberſt Müller, Abtheilungs⸗Chef im 
Kriegs⸗Miniſterium, e. Oberſt Schreiber, Abtheilungs⸗Chef im 
Neben⸗Etat des großen Generalſtabes, d. Oberſt Ober hoffer, 
Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe, e. Oberft von Spitz, 
A im Kriegs⸗Miniſterium, k. Oberſt von Rhein⸗ 
baben, beauftragt mit den Geſchäften des Commandeurs des 
Cadetten⸗Corps, g. Oberſt Koehler, Director der vereinigten 
Artillerie- und Ingenieur⸗Schule, h. Oberſt Hoffbauer, Ab⸗ 
theilungs⸗Chef in der Artill.⸗Prüf.⸗Comm., i. Oberſt v. Franken⸗ 
Le chlitz, Command. der 1. Garde ⸗Cavall.⸗ Brigade, 
k. Oberſt von Tayſen, Abtheilungs⸗Chef im Nebenetat des 
groben Generalſtabes, J. Oberſt Freiherr von Hammerſtein⸗ 
orten, Commandeur des 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin, 
m. Capitän zur See Hollmann von der kaiſerlichen Admiralität. 
4 gehen neben dem Leichenwagen die zur Bedeckung des 
öniglichen Sarges commandirten zwei Stabs⸗Officiere: Major 
von Nickiſch⸗Roſenegk, vom großen Generalſtabe, Major Graf 
von Klinkowſtroem, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Inſpecteurs des Militär⸗Veterinair⸗Weſens und zwölf 
* reſpective Rittmeiſter: 1 Hauptmann vom 1. Garde⸗ 
egiment z. F., 1 Hauptmann vom 2. Garde⸗Regiment z. F., 
1 Hauptmann vom Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
Nr. 1, 1 Hauptmann vom Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier Regi⸗ 
ment Nr. 2, 1 Hauptmann vom Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 1 Haupt⸗ 
mann vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon, 1 Rittmeiſter vom Regiment 
der Gardes du Corps, 1 Rittmeiſter vom Garde⸗Küraſſter⸗ 5 
ment, 1 Rittmeiſter vom 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, 1 Ritt: 
meiſter vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 1 Hauptmann vom 1. Garde⸗ 
. 1 Rittmeifter vom Garde⸗Train⸗Bataillon. 
as Leibreitpferd, geführt von einem Königlichen Stallmeiſter; 
13) Dasgeichs⸗Panier, getragen von dem General der Infanterie 
von Pape, begleitet von den General-Abjutanten, General⸗ 
Lieutenant Graf von Lehndorff und General⸗Lieutenant Anton 
Fürſt Radziwill; 


14) Se. Majeſtät der Kaiſer und König, umgeben von: 
Sr. Majeſtät dem Könige von Sachſen, Sr. Majeſtät 
dem Könige der Belgier, Sr. Majeſtät dem Könige von 
Rumänien; 15) Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen, 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen 


„Es lag ein Etwas in Blick und Stimme des Mannes, 
als er dieſe Worte abgeriſſen, leidenſchaftlich hervorſtieß, welches 
das Blut des jungen Mädchens raſcher wallen ließ. Dieſer 
Mann hatte ein Bild vor ihren Blicken aufleuchten laſſen, das 
ſie blendete, vielleicht weil es ihr ein Leben zeigte, das auch 
ihr von je her als das reichſteund glücklichſte vorgeſchwebt 
hatte. Und der es ihr zeigte, nannte Alles ſein eigen, was 
Sinne und Phantaſie anzieht. Er ſtand vor ihr und blickte 
ſie an. Das war wieder der Blick, gegen den ſie ſich mit Zorn 
wappnen wollte, der ſie aber trotz ihres Widerſtandes unterjochte. 
Sie ſtand raſch auf. 

„Sie müſſen nichts Unmögliches verlangen!“ ſagte fie. 
„Auch in den Grenzen deſſen, was Ihnen gegeben iſt, könnten 
Sie bei einigem guten Willen ein beneidenswerth glücklicher 
Mann ſein! Wollen Sie mir erlauben, Ihnen einen Rath 
zu geben und mir nicht zürnen, wenn —“ 

„Zürnen! Ihnen? Alles kann ich von Ihnen ertragen, 
Alles — nur nicht Gleichgiltigkeit! Sprechen Sie, Roſa!“ 

„Ich möchte Ihnen einen Freund wünſchen, Couſin — 
einen Freund, von dem man ſagt, daß er der beſte und 
treueſte iſt, den die Erde kennt — einen Freund, der uns den 
Tag kurz und die Ruhe ſüß macht: Arbeit!“ 

„O, den wünſche ich mir ſchon lange! Ich wäre Ihnen 
dankbar, ſchöne Couſine, wenn Sie ihn mir ſchafften!“ 

„Das müſſen Sie ſelbſt thun, Couſin!“ 

„Gern, aber verſagen Sie mir nicht Ihren Rath! Womit 
alſo ſoll ich meine Thätigkeit beginnen? Wäre es zweckent⸗ 
ſprechend, wenn ich das Holz für den Haushalt klein hackte?“ 

Roſa wandte ſich ohne zu antworten ab und wollte das 
Zimmer verlaſſen 

„O, bleiben Sie — bleiben Sie! Ich ſpotte nicht, wenn 
ich ſo ſpreche. Was bleibt mir anders zu thun übrig? Man 
hat mir enge Schranken gezogen — iſt's ein Wunder, wenn 
ich verſuchte, über dieſe Schranken hinwegzukommen oder, wenn 
das nicht anging, ſie zu vergeſſen? Einſt freilich hatte ich 
andere Ideen — ich träumte von einer Thätigkeit als Landwirth 
— ich hoffte nach den Traditionen meines Hauſes im Grund⸗ 
beſiz eine angemeſſene Exiſtenz zu finden. Mein Herr 
Schwiegervater war anderer Anſicht. Hätte ich mich zum 


Comptoirſtuhl bequemt und wie ein Schuljunge unter feiner 


Leitung meine Lehrjahre im Geldverdienen durchgemacht, dann 
hätte ſich feine Meinung von meinem Werthe vielleicht geändert. 
Aber ich war kein Schuljunge mehr, ſondern ein Mann, der 
ſeinen Namen und ſeine Würde zu wahren hatte. Ich ſchlug 
das Anſinnen aus und beſtätigte dadurch des alten Herrn 
Idee, die er mir einſt in einem denkwürdigen Geſpräche 
entwickelte, die Idee nämlich, daß alle Grafennichts taugen!“ 

„Sie übertreiben, das hat mein Onkel nicht geglaubt und 
alſo auch nicht geſagt.“ 

„Vielleicht nicht gerade mit denſelben Worten, aber die 
Idee war da, und demgemäß handelte er. Man ſetzte mich auf 
Jahresgehalt, um mich hübſch in der Hand zu behalten, falls 
das Töchterchen Urſache zu Klagen fände. Hätte ich weniger 
leichtes Blut gehabt, ſo hätte mich die Sache zum Miſanthropen 
machen können. So aber ſuchte ich Amüſement, wo ich es 
finden konnte, gab meines Schwiegervaters Geld aus, das ich 
durch das Opfer meiner perfönlichen Freiheit ſchwer genug 
verdient hatte, und wartete auf beſſere Zeiten. Ich warte noch, 
ſchoͤne Couſine, oder vielmehr, ich habe es jetzt aufgegeben zu 
warten, wie ich überhaupt jeden Wunſch in dieſer Beziehung 
aufgegeben habe. Ich habe mich darein ergeben, ſo weiter 
zu leben, wie bisher.“ 

„Warum ſprechen Sie nicht mit Sylvia?“ 

„Niemals! Ich ſagte Ihnen ſchon, ich habe in dieſer 
Beziehung keine Wünſche mehr, die Sylvia zu erfüllen im 
Stande wäre. Die Zeit iſt vorüber, wo ich Glück, Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, Freiheit aus ihrer Hand erſehnte. Wenn ſie es 
mir jetzt böte, ich ſchlüge es aus! — Begreifen Sie es, Roſa, 
wie eine Frau dem Gatten ihrer Wahl gegenüber das Mein 
und Dein ſo ſtrenge ſondern kann?“ 

„Das liegt nicht in Sylvia's Natur. Es muß alſo ein 
Hinderniß vorhanden fein, das ihr Wille nicht wegräumen 
kann.“ 

Der Graf lachte. „Laſſen wir das!“ ſagte er bitter. 
„Ich ſpreche nicht gern darüber — aber edelmüthig und 
großherzig iſt dieſe Frau nicht, obgleich ſie es verſtanden hat, 
die Welt mit dem Ruhm ihrer Opferwilligkeit, Selbſtloſigkeit 
und wie ihre Tugenden ſonſt noch heißen mögen, zu füllen!“ 

Gortſetzung folgt.) 
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und die anweſenden Fan Leidtragenden der Königlichen Familie; 
erg⸗Stammheim, Erbſchenk 9 Magdeburg, 


Gra „ . von Brandt⸗Lauckſtädt, v. Haaf Bernberd Lütt von 
il Bernhard⸗Lüttichau, 


der Fürſtlichen Häuſer, die Generale der Infanterie und der Cavallerie, 7 „Voſſ. . 
die r ae zum Bundesrath, bie Behfidenten des Reichstages * 3 Uhr BE, bald halt Me in 125 
frühen Stunden eine ſo gewaltige Menſchenmenge angeſammelt, daß 
Reichsgerichts, der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, der die Abſperrung des Schloßplatzes ſchon um 6½ Uhr erfolgen 
mußte. Die Zugänge zum Luſtgarten wurden durch Militär beſetzt. 
ö — Sperre a ſich auf vier Brücken aus, auf die Friedriche:, 
i aämlich: ne chloß⸗, Kaiſer Wilhelm: und Schleuſenbrücke. Der ganze Menſchen⸗ 
E e ch. über.. bie Auttärlienfräite.. Men djopples saikten 
dem Rothen und dem Königlichen Schloß drängten, ſtießen und 
preßten ſich die ungeheuren Maſſen wieder unter beängſtigendem 
Schreien und Kreiſchen, um ſich allmälig nach den ſchwerſten ſtunden⸗ 
langen Mühſeligkeiten durch den trichterartigen Zugang zur Schloß: 
freiheit zwängen zu laſſen. Immerfort wurden Hilferufe laut, und 
Viele waren froh, wenn ſie mit aller Gewalt ſich aus der unerträg⸗ 
lichen Enge wieder zurück eine Gaſſe gebahnt hatten. Ueber den zu⸗ 
ſammengepreßten Tauſenden lag es wie eine Dampfwolke, und wer 
ſich in dieſem Dunſtkreiſe aufhielt, wußte nicht mehr, ob er in freier 
Luft ſich befand. Die Sperrmaßregeln ſind nicht nur für den Ver⸗ 
kehr, ſondern auch für Handel und Gewerbe überaus empfindlich und 
einſchneidend. 

Das „Fr.⸗Bl.“ giebt folgende Schilderung der Scenen, welche 
ſich heute abſpielten: „Die Zahl der ohnmächtigen Frauen an dem 
Dom war außerordentlich groß; wie arg das Gedränge geweſen iſt, 
geht daraus hervor, daß aus dem dichten Haufen heraus durch die 
Gewalt des Anpralls Perſonen hochgehoben wurden und Minuten 
lang in der Luft ſchwebten. An anderen Stellen, ſo an der Schloß⸗ 
freiheit, ſteht die Menge derartig dicht gedrängt, daß die Bewohner 
der Häuſer dieſer Straße völlig von jeder Communication abgeſperrt 
find. Die ſämmtlichen Läden find geſchloſſen und die Jalouſien 
herabgelaſſen. Die dicht vor den Gittern des Königlichen Schloſſes 
ſtehenden Perſonen mußten den Anprall der Maſſe aushalten und fo 
geſchah ed, daß viele Leute die Gitterthüren des Schloſſes überſtiegen, 
andere wieder vor Angſt, um nicht erdrückt zu werden, Laternen⸗ 
pfähle erſtiegen; die Chaine der Schutzleute wurde an vielen Stellen 
durchbrochen. Die Maſſen drängten ſich gewaltſam gegen die Be⸗ 
amten, ſo daß, trotzdem alle verfügbaren Kräfte der Berliner Schutz⸗ 
mannſchaft zur Stelle waren, doch noch Militär vielfach zur Ab⸗ 
ſperrung beordert werden mußte. Schon am Molkenmarkt ſind Ver⸗ 
kehrsſtörungen am frühen Vormittag eingetreten; der Wagenverkehr 
ſtockte derartig, daß lange Reihen von Pferdebahnen und Omnibuſſen 
viertelſtundenlang warten mußten, bevor die Paſſage frei wurde. An 
der Schloßfreiheit kam es zu tumultuariſchen Auftritten 
zwiſchen abſperrendem Militär und Civiliſten. Hierbei wurden mehrere 
Perſonen zu Boden geriſſen. Ob lebensgefährliche Verletzungen vor⸗ 
gekommen, läßt ſich bis jetzt nicht feſtſtellen. Zahlreiche leichte Con⸗ 
tufionen find überall zu verzeichnen.“ 72 

Bezüglich der Trauerausſchmückung der Straßen hat der Kgl. Bau⸗ 
rath Böckmann im Auftrage der Architekten⸗Commiſſion folgendes 
Schreiben an die Beſitzer und Bewohner der Straße Unter den 


Schulden⸗Commiſſion; 23) zwei Marſchälle, das Miniſterium des König⸗ 
lichen Hauſes, nebſt Deput rten des Königlichen Heroldsamtes und der 
— ne er Königlichen Familiengüter; 24) ein Marſchall, 
a e 


Mini 
ür Landwirthſchaft, Domainen und Forſten, k. des Königlichen Juſtiz⸗ 
Mint riums, g. des Königlichen Mini teriums der geiftfichen, Unterrichts- 
* edicinal⸗Angelegenheiten, h. des Königlichen Finanz⸗Miniſteriums, 


Regierung zu Potsdam; 33) zwei Marſchälle, a. Deputirte der Koniglichen 
Akademie der Wiſſenſchaften und der Königlichen Akademie der Künſte zu 


Der Bus wird geſchloſſen durch: 1 Bataillon zu 2 Compagnien (je 
eine des Garde⸗Jäger⸗Bataillons und des Garde⸗Schützen⸗Bataillons; 
Muſik des Garde⸗Jäger⸗Bataillons), 1 Bataillon zu 3 Compagnien (je 
eine des Garde⸗Pionier⸗Bataillons, des Eiſenbahn⸗Regiments und des 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie-Regiments; Muſik des Garde⸗Fuß Artillerie⸗Regi⸗ 


Deutſchland. 
* Berlin, 14. März. [Vom Kaiſer Wilhelm.] Den Ehren⸗ 
dienſt am heutigen dritten Tage der Parade⸗Ausſtellung am Katafalk 
des Kaiſers leiſteten, außer der militäriſchen Ehrenwache, folgende 
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I ührung der irdiſchen Hülle Sr. K. K. Majeſtät Wilhelm I. Mehr denn 
Be Pr., Graf Dohna⸗Finkenſtein, Burg⸗ bei jenen freudigen Ereigniſſen der letzten Zeit werden diesmal die 
e 


der von Marienburg, Hofjägerme 
e 


8 3 i Wann den e Sierſch lh 
Graf von der Buſche⸗Ippenburg, genannt von Keſſe erſchloßhaupt⸗ 
en 8 Graf Ferdinand Merveldt, Graf Stol⸗ 


Neben jener Grundfarbe ſoll nur Weiß, Silber und Bronze, ſowle auch 
das Grün von Tannen⸗ und 3 en aus Verwendung kommen. 


Es wird ergebenſt anheim geſte 


„daß nach gleichen Grundſätzen bei Aus⸗ 


ſchmückung der Fagaden verfahren werde. Die Kürze der Zeit geſtattet 
nicht, daß die Commiſſion, wie früher, ſich erbietet, da, wo es gewünſcht 
wird, die Decoration der Fagaden ſelbſt zu leiten, dagegen erlaubt ſich 
dieſelbe mit Bezug hierauf Folgendes als wünſchenswerth zu bezeichnen: 


3 von dem Hauptgeſims oder Dach lang herabwallende ſchwarze Fahnen, 
eine möglichſt durchlaufende Decoration aus faltigem ſchwarzen Stoff unter 


den Fenſtern der zweiten Etage, weil ſie dort ſür die Wirkung des Ganzen am 
vortheilhafteſten, panerii 4 wenn ſolche allgemein durchgeführt würde; 
e 


3) alle Gas: und eleftri 


n Lichter zu umfloren, und während der 


Dauer des Trauerzugs möglichſt kräftig brennen zu laſſen, Gaslichter 
womöglich als Flambeaux. Berlin, den 13. März 1888.“ 

[Von den Herrſchern von Japan und Perfien] find die 
nachſtehenden Beileidstelegramme an Allerhoͤchſter Stelle empfangen 


worden: 


„An Se. Majeftät den deutſchen Kaiſer in Berlin. 


kio, 10. März 1888. 


0 
Die traurige und ſchmerzliche Nachricht vom Tode Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, Ew. Majeſtät großen und erlauchten Vaters, verurſacht mir den 
tiefſten Kummer, und ich beeile mich, Ew. Majeſtät den Ausdruck des 
innigſten Beileids zu übermitteln. ER Muts Hito.“ 
„An Se. Majeftät den deutſchen Kaiſer in Berlin. 


Teheran, 11. März 1888. 


Nachdem ich heute Morgen von dem Unglück unterrichtet worden bin 
welches Sie ſoeben in Pe innigſten Neigungen getroffen hat, beeile i 


Ant 


mich, Ew. kaiſerliche 
bells zu geſtatten, den ich an dieſer Trauer nehme. 


ajeſtät zu erſuchen, den Ausdruck des lebhaften 


Naſſir Edin. 
Chan Kadja.“ 


[Die erſte Compagnie des erſten Garde⸗Regiments z. 50 
welche in ihrer hiſtoriſchen Tracht dem todten Kaiſer das Ehrengeleit na 
dem Dodeſgeg hat, liegt, wie die „Voſſ. Zig berichtet, in der Nähe 


des Hade 


en Markts in Bürgerquartier. 


m Montag erſchien der 


Compagniechef, Hauptmann v. Natzmer, bei dem Director der n 


Gemeinde⸗Knabenſchule, Herrn Dr. Holtzmann, mit der Bitte, 


hm den 


Turnſaal, welcher ſich auf dem Hofe des Schulgrundſtücks, Große Ham⸗ 
burgerſtraße 27, befindet, für den Appell und etwa nöthige Inſtructionen 


o traten denn Dinstag früh die Mannſchaften mit ihren Offizieren und 


. überlaſſen. Natürlich ig der Director ſofort bereitwilligſt zu, und 
) 


en Muſikern um halb 9 U 


r auf dem Hofe der Anſtalt an und hielten 


in der wohlgeheizten Turnhalle einen Appell bis halb 10 Uhr ab. Auch 
für Mittwoch waren die Räume der Compagnie zur Verfügung geſtellt. 


rofeſſor Wald 
Aud funf aber das Re 


ell verweigert 1 ſeinen beſten Freunden jede 
tat feiner in San Remo vorgenommenen Unter: 


e 
f 
uhung; er hält ſich ſtreng durch das Verſprechen des Schweigens ge⸗ 
—.— und erklärt deshalb auch, daß nichts, was über ſeine 5 

in den Blättern Klute wurde, richtig ſein könne. Er lehnte es auch 2 


irgend eine Anſi 


t über das Leiden des Kaiſers und deſſen Ausſichten zu 


äußern, beſtreitet aber, daß irgend ein Arzt eine beſtimmte Zeitdauer aus⸗ 
geſprochen haben könne. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 15. März. 


» Kirchliche Nachricht. In der Kirche St. Trinitatis findet Freitag, 


16. d. M., Mittags 


+ St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Freitag, 
Trauergottesdienſt für Se. Majeſtät Ri Hochſeligen 


” 


1 


r, Trauerandacht ſtatt. 


16. März, altkatholi 
Heiser und en 


Wilhelm, früh 10 Uhr, gehalten vom Pfarrer Herter. Nachmittags fällt 
die Faſtenpredigt aus. 2 
«Zur evangeliſchen Kirche übergetreten. Herr Brüſſelbach, 
der letzte Pfarrer der altkatholiſchen Gemeinde zu Neiſſe, ift, wie die „Neiſſ. 
Ztg.“ meldet, zur evangeliſchen Kirche übergetreten. 
» Die Trauerkränze der Stadt Breslau, der Breslauer Handels⸗ 


kammer, der Mälzer⸗Innun 


ze. find, wie uns aus Berlin telegraphiſch 


mitgetheilt wird, durch Vermittelung des Hofmarſchalls Grafen Perponcher 
im Dome am Sarge Kaiſer Wilhelms niedergelegt worden. ee 


e Trauerdecorationen. Seit heut Vormittag 10% Uhr find Mann? 


ſchaften der Feuerwehr mit Benutzung der Mailänder 


ettungsleiter da⸗ 


mit beſchäftigt, die geſchmackvolle Trauerdecoration an der Oſtſeite unſeres 
Rathhauſes zu vervollſtändigen. Die Decoration, welche bereits geſtern 
bis oberhalb der großen Uhr beendet war, ehe hauptſächlich darin, daß 


die Fialen durch 


reite Streifen von Trauerflor mit einander verbunden 


ſind, während grüne Kränze mit weißen Blumen an den Endpunkten an⸗ 
ebracht find. Der Trauerſchmuck des Hauſes wird durch zahlreiche 
chwarze Schleifen, ſowie durch ſolche in den preußiſchen Farben vervoll⸗ 
—.— Die in Kamen gehaltene Draperie, welche in den Mittags⸗ 
kunden von den Mannſchaften der Feuerwehr unterhalb der Uhr angebracht 
wurde, ſcheint dazu beſtimmt zu ſein, die Decoration in wirkungsvoller Weife 
abzuſchließen. Vom Rathhausthurme wehen ſeit geſtern vier Trauerflaggen. 
Auch am Eliſabeththurm werden gegenwärtig orbereitungen getroffen, 
um Trauerfahnen aufzuziehen. Ueberhaupt vergrößert ſich die Anzahl der 
ſchwarzen Flaggen immer mehr. An Schaufenſtern größerer Ge⸗ 
ſchäftslocale, die einen beſonders ſchönen Trauerſchmuck entfaltet haben 
ſowie bei Blumenhandlungen, in denen prächtige Kränze und Palmenwedel 
ausliegen, ſammelten ſich auch heut wieder größere Abtheilungen Schau⸗ 
luſtiger an. Eine beſonders große . übten die Schaufenſter 


der Kunſthandlung von Bruno Richter auf 


er Schloßohle aus, in denen 


2 Schleife iſt in den türki arben. Der Kranz der franzöſiſchen Bot⸗ 
0 Kleine Chronik. IS aßk deigl Gemen. Neſſchen and Schweglöächen, Die Sxhleie dent bie 


Der Blumenſchmuck des Kaiſerlichen Katafalkes überftigt, an Nationalfarben auf. 1 85 ranz der ſpaniſchen * aft iſt ohne Schleife. | 5 
en 5 


g = — Unzählig find die 
Pracht und Fülle die äußerſten Erwartungen. Ueber bie von Länder. — Die Kränze und Blumen, welche von großen Verbänden, Ge: 


ee een Mn ae ee Ei — go ſellſchaften und Inſtituten jeder Art geſchickt wurden, alle zu erwähnen, ift 


enden der deutſchen Städte, Provinzen un 


en Schmuck des In 
5 : her uns heute unmöglich. Auch von den Gaben hervorragender Perſönlich⸗ 

. ca je . e Wasa u keiten vermögen wir jetzt nur noch Einzelne anzuführen. Eb ke te Graf 
elegt. Die fieben renkel ale Wilhelm's ſpendeten einen zarten Mai⸗ Lehndorff einen prachtvollen weißen Kranz nieder, desgleichen Herr von 
la n mit einem Rand pon Roſen und Vergißmeinnicht und einer Bleichröder, Herr von Hanſemann widmete einen Palmenwedel, Herr von 
Schleife, auf welcher die Namen eingedruckt waren. Prinz Heinrich überbrachte Krauſe ein Arrangement von grünen und ſilbernen Palmen, an denen 
De 1 Imenzweig, unten mit einem Malblumenkranz geschmückt. Prinz Blumen und Epheuranken en In hervorragender Weiſe hat fi 
Alexander's letztes ieee mar ein, Webel mit Seht e. Die Groß⸗ auch die Armee an der Ausſchmückung des Katafalkes betheiligt. 

erzogin⸗Mutter von Mecklenburg andte ein großes Palmenarrangement. i eee TER 
Pie Nöntgin von Würtemberg ſpendete einen Kim von 1 Meter Höhe]. Eine Landestrauer vor hundert Jahren. Als am 17. Augu 
mit Camelien und Orchideen durchflochten und mit einer Schleife in den 1786 Friedrich der Große feine Augen zum ewigen Schlummer ſchloß un 
württembergiſchen und ruſſiſchen Farben gut Der Kranz der 2 die Nachricht davon in Berlin eintraf, h fe ſich der geſammten 
von Spanien, mit roth⸗gelber Schleife, duftet von Flieder und entzückt] Bevölkerung eine ebenſo tiefe Betrübniß, wie et beim Tode Kaiſer 
durch die Pracht der Hunderte von Camelien. Der önig von Portugal] Wilhelm's. Selbſtverſtändlich wurden ſämmtliche uſtbarkeiten der Re⸗ 
Poren einen Lorbeerkranz mit Eichenlaub durchwunden, die Königin von ſidenz, ſowie die große er und die Opera bufla ſofort eingeſtellt. 


ortugal einen kostbaren Kranz aus Parma⸗ Veilchen mit einer Schleife] Während die beiden königlichen Bühnen, über ihre Zukunft gänzlich un⸗ 8 


ide. König Karol und Königin Elifabeth von Rumänien ließen] gewiß, im Verfall begriffen — denn der neue Herrſcher liebte fie nicht — 

5 wi Rofenkranz den Der Herzog von Ihrer Auflöſung entgegenfahen, erging an Döbbelin der Bereit er habe 
chleswig, der Onkel der Kronprinzeſſin, widmete einen herrlichen rant fein Theater bis zum 1. October, alſo volle ſechs Wochen, zu ſchließen. 
der Erbprinz von Anhalt ein Palmenarrangement von fünf Wedeln mit An jenem . 17. Auguſt war im Döbbelin'ſchen Theater 
rün⸗weißer Schleife, der Erbprinz von Schönburg einen großen ein neues Luſtſpie „Die Luftbälle“ oder „Die Liebhaber à la Montgolfier“ 
almenzweig, die Erbprinzlich Fürſtenberg'ſchen Herrſchaften einen] und die komiſche Operette „Der Banbenfpiene „von Grötry angeſetzt, als 
wundervollen Kranz, deſſen eine Seite aus Maiblumen und deſſen] die Todesnachricht eintraf und zugleich der Schluß des ee auf ſechs 
andere Seite aus Roſen gewunden war, während Camelien den Wochen verfügt wurde. Dies war ein ſchwerer 9 ir „Döbbelin und 
Knoten bildeten. Das preußiſche Staatsminiſterium hat „ſeinem die Mitglieder feiner Geſellſchaft. Selbſt wenn Döbbelin’3 Verhältniſſe 
großen König und Herrn“ einen Kranz von unvergleichlicher Pracht ge⸗ eordnete geweſen wären, hätte er dadurch in die peinlichſte Bedrängniß 
widmet. Derſelbe wird aus Camelien gebildet, aus denen einzelne Tulpen kommen müſſen, denn er erlitt, die Abendeinnahmen durchſchnittlich auf 


hervorragen, während Maiblumen das Ganze umſäumen. Die Mitte ziert] 60 Thaler gerechnet, einen Ausfall von 2 bis 3000 Thalern. So wie O 


in Bouquet aus Roſen, weißem Flieder und Schneeglöckchen, über der [feine Verhältniſſe aber lagen, war fein Ruin unausbleiblich, und das 
S leife legt ein Buch been den Auch der . en taatsminiſter Deutſche Theater ſtand 95 2 jener I bangen Wochen thatſächlich am 
v. Foker niedergelegt, iſt reich an herrlichen Blumen. Unter den weiteren] Rande feines Grabes. Dies war wohl mit der Grund, weshalb der 
Spenden nicht fürftlicher Perſonen fanden wir ſolche der fremden Geſandt⸗ König nad) Verlauf der erſten Trauerzeit Döbbelin zu ſich aufs Schloß 
ſchaften und Votſchaften. Die bayeriſche Geſandtſchaft bekundete ihre |beichied und jene denkwürdige Unterredung mit ihm hatte, in Folge deren 
Theilnahme durch Uleberſendung eines Lorbeerkranzes mit blau⸗weißer das Döbbelin'ſche Theater vom 5. December an in ein königliches National⸗ 
Schleife, auch die württembergiſche Geſandtſchaft überſandte einen Kran. theater umgewandelt wurde. 

Ebenſo reich wie originell ift die Blumenſpende der türkiſchen Botſchaft. ; 

Dieſelbe beſteht aus einem Halbmond, deſſen äußerer Rand aus Mai: Das Palais des Kaiſers edrich in Berlin iſt aus dem Um⸗ 
blumen gebildet wird, es folgt alsdann ein breiter Streifen von weißen] bau eines älteren 1687 durch Nehring für den Feldmarſchall von Schom⸗ 
Azaleen, in der Mitte mit einem Bouquet von Camelien und Orchideen.] berg errichteten e ene das bis 1734 als Gouverneurhaus 
Den inneren Rand bilden Veilchen. Der über dem Halbmond befindliche] diente. Als ro mit feinem Vater ausgeſöhnt hatte, empfing 
Stern wird aus dicht zuſammengeſteckten Hyazinthenblüthen gebildet. Dieter das gänzlich umgebaute 


ais bei feiner Vermählung mit der Prin⸗ Mi 


gelfin von Braunſchweig⸗Bevern zum Geſchenk. Er hat in demſelben etwa 
Jahre gewohnt uud es dann feinem Bruder, dem Prinzen Auguſt Wil⸗ 


lebt 


Friedrich Wilhelm III. geſtorben, nachdem er u quoor aus den Fenſtern 


Eduard Gerhardt . Durch den Tod des Malers Eduard Gerhardt 
at die Münchener Künſtlercolonie einen neuen ſchweren Verluſt erlitten. 
Als der Sohn eines Kaufmanns 1812 zu Erfurt geboren, war Gerhardt 
urſprünglich dem Kaufmannsſtande beſtimm, würde dann Lithograph, 
ſpäter Architekt, bis er ſich 1838 in München für die Malkunſt entſchied. 
Er machte bis 1855, wo er ſich für immer in München niederließ, Reiſen 
nach Spanien und Portugal, war eine Zeit lang Prinzeulehrer in Liſſabon 
und brachte viele ko 15 5 nen, heim. Später ftellte er ſeine Kunſt 
üdwigs J., 
Iga von Würtemberg, welche allein 12 Vollbilder von ihm befikt. 
war ungemein beliebt und galt in den letzten Jahren als Oberhaupt der 
Münchener Künſtlerſchaft. E 
die Leiche zur Verbrennung nach Gotha gebracht. 


Ein „falſcher Mackenzie“ verurfachte, wie der „T. R.“ mitgetheilt 
wird, am Dinstag in der Friedrichſtraße zu Berlin einige Aufregung. In 


in den Dienſt Köni 


eins der Häuſer der 


große Aehnlichkeit mit dem engliſchen Arzte hatte. Im Nu hatte ſich 
arauf das Gerücht verbreitet, daß Nai ſehr bald auf die Straße 
Es entſtand in Folge 


zurückkehren werde. 

welcher ſich pe 

harmloſen Berliner 
ch ſieht. 


9 


elm von Preußen überlaſſen. Was dieſen Palaſt beſonders theuer macht, 

d ſiſt der Umſtand, daß er von 1780 — 1840 der Sitz Friedrich Wilhelms 

a als Prinz wie als König war, und daß hier die Königin Luiſe — 
at. Noch werden hier die Zimmer dieſer edlen Frau in demſelben 


des Kaiſers von Rußland und der * 
r 


inem Wunſche des Verſtorbenen zufolge wird 


riedrichſtraße war ein Mann getreten, welcher eine 


eſſen ein größerer Auflauf, 
als man ſich überzeugt hatte, daß es ſich um einen 
ürger handelte, welcher dem Arzte des Kaiſers ähn⸗ 


ahlreiche Photographien ausliegen, welche wichtige Momente aus dem 
en des dahingeſchiedenen, ſowie des jetzigen dae ellen. Kaiſer⸗ 
blumen mit Traue und Erinnerungsmedaillen wurden geſtern und 
eut ſehr viel gekauft. 

„ Hochwaſſer. Vom hieſigen Oberpegel wurden heute Vormittag 
7 Uhr laut amtlichem Bericht 6,58 m, vom Unterpegel 4,10 m adgeleſen. 
Das Waſſer fällt langſam. Von außerhalb liegen folgende telegraphiſche 
Meldungen vor: Ratibor: Unterpegel 3,38 m. (Weitere Nachrichten 
werden nicht mehr ausgegeben.) — Oppeln: Unterpegel 4,22 m. — 
Brieg: Oberpegel 6,22, Unterpegel 5,26 m. Das Waſſer fällt. — 
Glogau: Unterpegel 4,50 m. Das Waſſer ſteigt. 


7 ce Ay we Nachricht von dem Ableben Kaiſer 
Wilhelms] hat auf ein Dienſtmädchen im benachbarten Arnsdorf fo er⸗ 
ſchütternd gewirkt, daß fie, dem „Liegn. Tagebl.“ zufolge, die fire Idee be: 
ommen hat, die Schuld an dem Tode des geliebten Monarchen zu tragen. 
—— Mädchen iſt in Folge deſſen hierher in ärztliche Behandlung überführt 
worden. 


15 bei Slowitz aus 
ieſen Gärten 
Ortſchaften Schoppinitz und Schabelnia 
meldet, unter er; die Verbindung 
der öffentliche Weg überſchwemmt iſt. 


t. Kreuzbur 
die Abiturienten⸗ 


tehen, wie die „Ob. Grenzztg.“ 
— Stadt iſt unterbrochen, da 


Oberprimanern erhielten 10 das 
lichen Prüfung. 


Telegramme. 
(Aus Wolff’ telegraphiſchem Bureau. 

Berlin, 15. März. Außer dem Geſammtvorſtand des Reichstags 
wird an der Beiſetzungsfeierlichkeit im Dome der Reichstag officiell 
nicht theilnehmen, weil einer größeren Vertretung des Reichstags im 
Dome eine würdige Stelle nicht eingeräumt werden konnte. Fürſt 
Bismarck und Graf Moltke ſind aus Geſundheitsrückſichten von der 
Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten entbunden. 

Berlin, 15. März, 10 Uhr 40 Min. Die ruſſiſchen Großfürſten 
find hier eingetroffen und begaben ſich ſofort nach ihrer Ankunft in 
den Dom, um den Kaiſer zu ſehen. 

Berlin, 15. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zu der Procla⸗ 
mation des Kaiſers und dem Erlaß an den Reichskanzler: An einem 
Kaiſerworte ſoll man nicht deuteln; wir können es alſo nicht für unfere 
Aufgabe halten, uns in den Chor der Blätter zu miſchen, welche 
ihr Urtheil über das politiſche Programm des Kaiſers auf 
den Markt der Tages⸗Discuſſion bringen, wohl aber darf mit 
Befriedigung conſtatirt werden, daß in mehreren wichtigen Punkten 
alle dieſe von fo verſchiedenartigen Geſichtspunkten ausgehenden Be: 
urtheilungen zuſammentreffen. Zunächſt geſchehe dies betreffs der 
friedliebenden Tendenz der Proclamation, dann bezüglich des rückhalt⸗ 
loſen Vertrauens des Kaiſers zu dem deutſchen und preußiſchen 
Volke, welches bekunde, daß das ſchöne Vertrauens verhältniß ebenſo 
wie unter Kaiſer Wilhelm fortdauern werde. Wenn die Einen 
mehr auf dieſen, die Anderen auf jenen Punkt des Programms 
mehr Gewicht legen, ſo iſt dies natürlich, da jede Richtung die 
eigenen Anſchauungen vertritt, auf die ſie beſonders Werth legt. 

Wien, 15. März. Das „Fremdenblatt“ beſpricht die Proclamation 
des Kaiſers Friedrich und ſagt, der Kaiſer wolle den Frieden im 
Innern und nach Außen. Das Errungene ſolle geſichert werden. 
Gleich ſeinem dahingeſchiedenen Vater wolle er, daß Deutſchland von 
Gottesfurcht und einfacher Sitte nicht laſſe. Man würde irren, wollte 
man in Kaiſer Friedrich einen Gegenſatz ſuchen zu Kaiſer Wilhelm. 
Kaiſer Friedrich ſei der würdige Sohn des Gründers des Reiches der 
einigen Nation. Durch ſein Kaiſerliches Wort und ſeinen Kaiſerlichen 
Willen werde er dazu beitragen die Gegenſätze zu verſöhnen. Der 
Reichskanzler bleibe ihm treu an der Seite; er werde mit ſeiner Er⸗ 
fahrung dem Sohne beiſtehen wie er dem Vater beigeſtanden mehr 


a 
wemmt. D 11 Stadt Myslowitz gehörigen he 


als ein Wiertelſahrhundert. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, iſt im 
Auftrage des Schahs von Perſien, da die große Entfernung die Ent⸗ 
ſendung eines Mitgliedes des perſiſchen Herrſcherhauſes zu der Trauer⸗ 
feier nach Berlin unmöglich macht, der perſiſche Geſandte in Wien, 
General Neriman Khan, heute früh zur Vertretung des Schahs nach 
Berlin abgereiſt. 

Paris, 15. März. Das „Journal Officiell“ veröffentlicht einen 
Bericht des Kriegsminiſters Logerot, in welchem derſelbe beantragt, 
Boulanger in die Nichtactivität zu ſetzen und die der Disciplin wider⸗ 
ſtreitende Urlaubsnahme Boulanger's hervorhebt. Der Präſident ge⸗ 


15. März. Der Trauergottesdienſt in der deutſchen 
Kapelle des St. James⸗Palaſtes findet am Sonntag anſtatt am Freitag 
ſtatt. Eine Verſammlung der Londoner Deutſchen beſchloß eine große 
Verſammlung in der Exeterhall für den 24. März einzurichten, um 
anläßlich des Hinſcheidens des Kaiſers Wilhelm ihr Beileid auszudrücken. 
Max Müller wird eine Rede halten. 

London, 15. März. Anläßlich der Beiſetzung des Kaiſers Wil⸗ 
Im werden Freitag Mittag in ſämmtlichen engliſchen Garniſonen und 
Flottenſtationen des In⸗ und Auslandes auf Befehl der Königin die 
Flaggen auf Halbmaſt gehißt und 91 Kanonenſalven abgefeuert. 

London, 15. März. Die Bank von England hat den Dis⸗ 
cont auf 2% herabgeſetzt. 

Petersburg, 15. März. Die ruſſiſche „St. Petersburger Ztg.“ 
und die „Neuzeit“ beſprechen das geſtern von der „Börſen⸗Z1ig.“ ge⸗ 
brachte Gerücht von einem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage. Die ge⸗ 
nannten Blätter laſſen es dahin geſtellt, ob das Gerücht begründet 
ſei, doch nehmen ſie die Idee ſympathiſch auf. 

Konftantinopel, 14. März. Da die Verbindungen über die 
Donau unterbrochen ſind und die Zeit nicht ausreicht, eine ſpecielle 
Miſſion abzuſenden, ſo hat die Pforte die türkiſchen Botſchafter in 
Wien und Berlin inſtruirt, den Sultan bei dem Begräbniß des 
Kaiſers Wilhelm zu vertreten. 

Newyork, 14. März. Die Deutſchen beſchloſſen, eine Gedächtniß⸗ 
feier in der Steinwayhall abzuhalten, um dem Schmerz über den 
Tod des Kaiſers Wilhelm Ausdruck zu geben. Präſident Cleveland 
wird zur Theilnahme an dieſer Feier eingeladen werden. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 14. März, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. — m, U.⸗P. + 4,04 m. 


Litterariſches. 


Nach San Remo! Grüße deutſcher Dichter an unſern Kronprinzen. 
Unter dieſem Titel iſt ſoeben im Verlage von Herm. Oeſterwitz in Spandau 
eine kleine Sammlung 8 von Amyntor, Baumbach, Bleibtreu, 
Blüthgen, Bodenſtedt, Carmen Sylva, Dahn, Ebers, Eckſtein, Genſichen, 
Polko, Sturm u. A. m. erſchienen. Dem ernſten Bug, der dieſelbe natur: 
gemäß durchweht, entſpricht die würdige Ausſtattung des Buches. Daſſelbe 
it in allen Buchhandlungen zu haben. Der Reinertrag iſt für die Victoria⸗ 
Stiftung beſtimmt. 


Oliver Cromwell und die Stuarts. Von Max Vorberg. Gotha. 
iedrich Andreas Perthes. Dieſe neueſte Arbeit — hat zwei große 
orgüge: kurz und gediegen. Was Cromwell am 28. März 1648 an feinen 
Freund, Oberſten Norton ſchrieb: „Ich weiß, daß Gott mächtiger iſt, als 
alle Verleumdungen, und daß er zu ſeiner Zeit mich wieder zu Ehren 
bringen wird,“ hat ſich erfüllt. Entkleidet aller abſichtlichen Verdunkelung 
cheint Cromwell neben Jacob I., „dei weiſeſten r Narren Europas“, 
wie Sully ihn genannt, und Karl I., dem König „mit dem romantiſchen 
Zug des irrenden Ritters“, als Verkündiger und Vertreter der Gewiſſens⸗ 
freiheit, deſſen kraftvolles Regiment den Namen Englands in der Welt zu 
höherem Ruhm geführt hat, der „ſein Protectorat in wörtlicher Bedeutung 
des Titels als ein Schutzamt des proteſtantiſchen und freien England, ja 
die Evangeliſchen aller Bekenntniſſe in ganz Europa aufgefaßt ne; 

r wünſchen Vorberg's Rechtfertigung Cromwell's die weiteſte Ber: 
Von Ernſt Pasqué. Dresden und 


breitung. 

Muſikanten⸗Geſchichten. 
Leipzig. E. Pierſon's Verlag. Nicht blos das Selbſterlebte, was uns 
Pasqué aus dem Leben berühmter Muſiker erzählt, auch das, was er der 
Mittheilung anderer verdankt, weiß ſeine Feder lebendig ge geſtalten. Zur 
Beurtheilung Roſſini's iſt „die verhängnißvolle Spieluhr“ ein höͤchſt 
ſchätzenswerkher Beitrag, ebenſo wie die „fünf Webergeſchichten“ zur 


Kenntniß Karl Maria von Weber. „Mafantello“, eine Erzählung aus 
dem Leben Nourrit's, iſt hochintereſſant, desgleichen „ein Hans Heiling von 
der Nadel“, eine Epiſode aus dem Leben eines berühmten niſten 
Auf „zwei Offenbachiaden“, deren erſte ein Abenteuer aus den Lehrjahren 
des Eelliſten Offenbach erzählt, während die zweite ein ſolches aus dem 
Leben des Dperetten-Gomponijten ſchildert, Pig gm Schluß „eine Auf⸗ 
führung des gare s 6 in Lonjumeau, ein eres Abenteuer aus den 
Sänger⸗Lehrjahren des Erzählers. Der durchweg heitere Grundton der 
ge ecken rd den Leſern einen wirklichen Genuß ver⸗ 
affen. 


Handels-Zeitung. 


Münehen, 13. März. ochenbericht über Margarin und 
Margarine von Gras Adler, vertreten dureh Paul Proskauer 
Breslau.] Der Margarinmarkt war in vergangener Woche ruhiger;“ 
bei verminderter Kauflust wurden theilweise etwas ermässigte Preise 
bezahlt. — Auch für Naturbutter und Margarine herrschte weniger 
Nachfrage und die Preise konnten nicht allseitig behauptet werden, 
— Heutige Notirungen sind je nach Qualitäten fiir Margarin 82,00 bis 
130,00 Mark, Margarine 80,00 bis 130,00 Mark per 100 Kilogramm Netto. 


Concurs-Eröffnungen. 
Firma Behrens u. Herrmann zu Hamburg. — Firma Anton Mosel 
u. Co. in Köln. — Cigarrenfabrikant Isaac Schapier zu Vietz. — 
Galanterie-, Kurz-, Glas- u. Weisswaaren-Geschäft Firma David Sidorski 
zu Teig: — Kaufmann Julius Matlatzki in Lyck. — Holzhändler 
ee medecke zu Potsdam. — Restaurateur Gustav Adolf Lehmann 
zu Zeitz. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Schlesien: Emil von Miarka zu Krappitz, Verwalter: Rechts- 
anwalt Hruby, Termin: 23. April. — Jacob Bergmann zu Gleiwitz, 
Verwalter: Kaufmann Josef Edler, Termin: 26. April. 

Angemeldet: J. Isenberger, Johann Wienzek, August Michalowski, 
sämmtlich zu Ujest. — Moritz Altmann zu Schildberg. 

Gelöscht: Anton Piscorsz zu Schildberg. — J. Süss zu Strehlen. 


Ausweise. 
Wien, 15. März. Ausweis der österreich.-ungarischen Staatsbahn, 
Einnahme 639 940 Fl., Plus 49 424 Fl. 
Wien, 15. März. Ausweis der österreich.-ungarischen Südbahn. 
Einnahme 679 489 Fl., Plus 11.045 Fl. 


* Breslauer Weohslerbank, Auf der Tagesordnung der am 6ten 
April stattfindenden Generalversammlung steht ausser den gewöhnlichen 
Gegenständen auch ein Antrag des Vorstandes, die Frist zur Durch- 
führung der Erhöhung des Grundcapitals um 2 Millionen Mark bin- 
sichtlich der noch nicht emittirten zweiten Mill. Mark bis zum 27. Juni 
1890 zu gar 

Der Aufsichtsrath der Deutschen Effeoten- und Wechselbank hat 
beschlossen, der auf den 19. April einzuberufenden Generalversammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 7 pCt., gleich 8,40 Mark, per 
Actie bei einem Vortrag von 110154 Mark auf die neue Rechnung 
vorzuschlagen. 

„ Produoten- und Handelsbank in Berlin. Nach dem uns vor- 
liegenden 1887er Geschäftsbericht sind ca, 14000 T. Oelsaaten ver- 
arbeitet, ca. 528 000 D.-Ctr. Oel und ca. 80 900 D.-Ctr. Kuchen hergestellt 
worden. Der hieraus erzielte Nutzen beträgt 274989 Mark gegen 239317 
Mark in 1886. Dem Minderertrage im Producten- und Si, 
geschäfte von 52 639 Mark steht eine Erhöhung der Miethserträge von 
13 040 Mark und des Zinsgewinnes von 11919 Mark gegenüber. Der 
aus der Dextrinfabrik gezogene Gewinn ist von 12176 Mark auf 
15 184 Mark gestiegen. 

W.T.B. Leipzig, 14. März. Die während der bevorstehenden 
Ostermesse in den Räumen der Leipziger Börsenfnlle abzuhaltende 
Garnbörse wird Freitag, den 13. April, ihren Anfang nehmen. 

Frankfurter Güter-Eisenbahn. Nach dem Jahresbericht pro 1887 
wurden im Bahnbetriebe 94 187 222 Klgr. gegen 107 799 196 . und 
im Schifffahrts-Verkehr 203 026 311 Klgr. gegen 162 500 000 Kigr. be» 
fördert. Der Bericht bemerkt, dass der Passagierverkehr eingestellt ist, 
Die Einnahmen aus dem Bahnverkehr betragen 66 390 Mark, aus dem 
Schifffahrtsbetrieb 1061 935 M., während sich die Ausgaben für erstere 
auf 33293 M., für letztere auf 746044 M. belaufen. Die Verwaltungs- 


Unkosten erforderten 106933 M. Der Erneuerungsfonds erhält 86 639 


Mark, der Betriebs-Reservefonds 6000 M., für zweifelhafte Forderungen 
werden 3500 M. zurückgestellt und der Reingewinn beträgt 147 936 M. 
Derselbe wird wie folgt vertheilt: Capital-Reservefonds 7396 Mark, 
Tantiemen 13 969 M., Dividende 6¼ pCt. und Vortrag auf neue Rech- 
nung 1570 M. Die Gesellschaft besitzt bei einem Actiencapital von 
3 Millionen Mark einen Erneuerungsfonds von 297 125 Mark, einen 


A Breslau, 15. März. [Von der Börse.] Die Stimmung der 
Börse war heute eine schwächere. Der Hauptgrund für die schlaffe 
Haltung mag wohl in der grossen Geschäftsstille und in den matteren 
Wiener Notizen gelegen haben. Später, als die Nachricht von dem 
Vorgehen der französischen Regierung gegen Boulanger bekannt 
wurde, besserte sich überal Idie Tendenz, es trat Kauflust ein und die 
Course vermochten sich allseitig zu heben. Schluss recht fest. 

Per ultimo März (Course von 11 bis 1% Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
138½ bez., Ungar. Goldrente 77½—77— ) bez., Ungar. Papierrente 
665% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 89/7) bez., Donners- 
marckhütte 45 bez., Oberschles. Eisenbahnbedart 61¼ bez. u. Br., Russ. 
1880er Anleihe 76¼½—¼ bez., Russ. 1884er Anleihe 89¼ 0 —9/ bez., 
Orient-Anleihe II 49½—% bez., Russ. Valuta 165%, —1/,—166 bez., 
Türken 13,70 bez., Egypter 76— J bez., Italiener 93/8 bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau) 


Berlin, 15. März, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 138, 20. Dis- 
eonto-Commandit —, —. Still. 


Berlin, 15. März, 12 Uhr 25 Min. Credit- Actien 138, 10. 
Staatsbahn 85, 90. Lombarden —, —. Laurahütte 89, 70. 1880er 
Russen 76, 10. Russ. Noten 165, 50. 4proc. Ungar. Goldrente 77, —. 
1884er Russen 89, 40. Orient-Anleihe II 49, 60. Mainzer 103, 50. 
Disconto-Commandit 193, 20. 4proc. Egypter 76, 10. Italiener 93, 90. 
Still. 

Wien, 15. Mürz, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 268, 10. 
Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier —, —. Marknoten 
62, 35. 4proc. ungar. Goldrente 96, 45. Ungar. Papierrente —. —. 
Elbethalbahn —, — Schwach. 

Wien, 15. März, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 267, 90. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 213, 75. Lombarden 72, 25. Galizier 
190, 50. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 62, 37. 4% ungar. 
2 96, 42. Ungar. Papierrente 83, 32. Elbethalbahn 159, 50. 

att. 


Frankfurt a. M., 15. Mürz. Mittags. Creditactien —, —. 
Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente —, —. Egypter —, —. Laura —,. —. 


Paris, 15. März. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 
—, —. Italiener —, —, Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter 


London, 15. März. Consols —, —. 1873 Russen —, —. Egypter 
N en | 
— — — 
Wien, 15. März. [Schluss- Course.] Ruhig. 

Cours vom 14. 15. Cours vom 14. 15. 
Credit-Actien . 268 25 268 00 Mark noten 62 40 62 40 
St.-Eis.-A.-Cert. 214 10 1214 00 4% ung. Goldrente. 96 60 96 55 
Lomb. Eisenb.. 72 25 J 72 25 ]Silberrente 78 90 79 00 
Galizier 191 — 1190 75 Londooen 126 90126 95 
Navoleonsd'or. 10 04½ 1 10 04 Ungar. Pavierrente. 83 451 83 35 


1 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 15. März 1888. 


Berlin, 15. Marz. [Amtliche Schluss- Course,] Fest. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vom 14. 15. 
Cours vom 14. 15. Preuss. Pr.-Anl. de55 149 — 149 — 
Mainz-Ludwigshaf. . 103 70103 80 Pr. 3½ % St.-Schidsch 100 20100 20 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 76 60 76 40 Preuss. 4% cons. Anl. 106 80106 90 


Gotthardt-Bahn..... 117 — 116 60 Prss. 31/;0/,cons. Anl. 101 50}101 50 
Warschau-Wien.... 128 25 129 20 Schl.31/,0/,Pfdbr.L.A 99 80| 99 80 
Lübeck-Büchen .... 161 —!160 70} Schles. Rentenbriefe 104 4010 40 
Mittelmeerbahn .. . 118 —|117 90 Posener Pfandbriefe 102 70/102 70 


do. do. 3½% 99 50 99 40 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 100 50100 50 

do. 4½% 1879 104 20104 20 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. 
Mähr.-Schl.-Cent.-B. 

Ausländische 
Italienische Rente. 94 10 
Oest. 4% Goldrente 87 — 87 20 
do. 4½% Papierr. 62 10 
do. 41/,0/, Silberr. 63 20 63 50 
do. 1860er Loose. 108 50108 50 
Poln. 5% Pfandbr.. 51 60 51 70 
do. Liqu.-Pfandbr. 46 —| 46 — 
Rum. 5% Staats-Obl. 91 50| 91 90 
do. 6% do. do. 103 70104 20 
Russ. 1880er Anleihe 76 20| 76 80 
do. 1884er do. 89 50 90 — 
do. Orient-Anl. II. 49 80 50 — 
do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 81 30 81 60 
do. 1883er Goldr. 102 50102 80 
Türkische Anleihe. 13 70 13 70 
do. Tabaks-Actien 


Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 
Serb. amort. Rente 75 70| 76 20 
Banknoten: 

Oest. Bankn. 100 Fl. 160 40160 35 
Russ. Bankn. 100SR. 165 70/167 30 


Wechsel, 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 52 501 52 50 
Ostpreuss. Südbahn. 110 25110 50 


Bank -Actien. 
Bresl.Discontobank. 90 — 89 80 
do. Wechslerbank. 93 —| 93 60 
Deutsche Bank..... 161 30/162 — 
Dise.-Command. ult. 193 40193 70 
Oest. Credit- Anstalt 138 401138 60 
Schles. Bankverein, 109 80110 90 
Industrie-Gesellschaften. 

Brsl. Bierbr. Wiesner 40 | 40 — 
do. Eisenb. Wagenb. 111 70111 30 
do. verein. Oelfabr. 75 80 75 70 
Hofm.Waggonfabrik 102 25102 25 
Oppeln. Portl.-Cemt. 105 20111 — 
Schlesischer Cement 189 101191 — 
Bresl. Pferdebahn. 132 — 132 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 71 —ı 73 — 
Kramsta Leinen-Ind. 124 — 123 60 
Schles. Feuerversich, 
Bismarckhütte ..... 
Donnersmarekhütte. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Laurahütte ........ 89 801 90 — 
do. 4½% Oblig. 103 101103 20 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 122 90123 — 
Oberschl. Eisb.-Bed. 61 50 62 — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 129 50 130 70 
do. St.-Pr.-A. 130 —!130 80 
Bochum.Gusssthl.ult 134 70135 30 


Tarnowitzer Act.... 28 50! 28 20 Amsterdam 8 T.... — 168 65 
do. St.-Pr.. 64 70 64 70 London 1 Lstrl.8T. — J 20 35 
Redenhütte Act.... — —| — —| do. 1 „ 3M. — —20261, 
do. Oblig. . . 105 20'105 50 Paris 100 Fres. 8T. — — 80 4 
inländische Fonds. Wien 100 Fl. 8 T. 160 35 160 20 

D. Reichs- Anl. 4% 107 40107 20 do. 100 Fl. 2 M. 159 60| 159 55 
do. do. 3½% 101 —1101 — Warschau 1008R8S T. 165 401 167 — 


Pıivat-Discont 2%. 


4800, (70er) 29,70, Juli Ger! 48,80, (70er 


75 Letzte Course. 

Berlin, 15. März, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 

der Breslauer Zeitung.] Schr fest, besonders Russen. 
Cours vom 14. 15. Cours vom 14. 15. 

Oesterr. Credit. .ult. 138 50 138 75 Mainz-Ludwigsh. ult. 103 50103 87 
Dise.-Command..ult. 193 37 193 75] Drtm.Union$t.Pr.ult. 
Berl Handelsges. ult. 153 25/153 87 | Laurahütte 
Franzosen ul, 86 — 86 12 
29 25 29 62 
76 62| 76 62 
160 75 160 87 
47 87 48 50 


Galizier ult. 
Lübeck-Büchen ult. 
Marienb.-Mlawkault. 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Mecklenburger . ult. 


Ungar. Goldrente ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Russ. 1884er Anl. ult. 

75 500 76 37 Russ. II Orient-A. ult. 
133 25133 37 Russ. Banknoten ult. 


Produeten-Börse. 

Berlin, 15. März, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course, 
Weizen (gelber) April-Mai 164, — Juni-Juli 168, 75. Roggen April-Mai 
119, 50, Juni-Juli 123, 50. Rüböl April-Mai 45, 70, Septbr.-Oct. 46, 60. 
Spiritus verst. April-Mai 96,—, Mai-Juni 97, —. Petroleum loco 24, 60. 
Hafer April-Mai 114. —. 

Berlin, 15. Mürz. 


49 50 49 87 
165 501167 — 


[$ chlussbericht.] 
15. 


Cours vom 14. Cours vom 14. 15. 

Weizen. Flauer. Rüböl. Fest. | 

April-M ai. 164 —1163 — ] April-Maai 45 60 45 70 

Juni- Juli. 169 —|168 — Septbr-Oectbr. .... 46 50 46 70 
Roggen. Matter. 

April-Mai ......- 119 25/119 — | Spiritus. Fester. 

Juni-Juli ....... 123 —!122 75 loco (versteuert) 96 10 96 50 

Juli-August ....- 125 — 121 75] do. 50• rr 48 20 48 60 
Hafer. A er 29 70 30 10 

April-Mai i 114 — 113 8} April-M ai 96 — 96 50 

Juni-Juli.......- 118 —1117 50] Mäi-Juni ........ 97 —| 97 30 

Stettin, 15. März. — Uhr — Min... 

Cours vom 14. 15. Cours vom 14. 15 

Weizen. Unverändert. Rüböl, Fest. 

April-Mai ....... 165 —|165 — ] April-Mai ......- 45 — 45 50 

Juni-Juli «.....-- 169 50 169 — . Septbr.-Oetbr. 45 50) 46 — 

Septbr.-Oetbr. ... — —| — spiritus. 
Roggen. Unverändert. loco ohne Fass... — — | - 

April-Mai ....... 115 — 115 — loco mit 50 Mark 

Juni-J uli 119 50119 50 Consumstener belast. 47 40 47 40 

Septbr.-Oetbr, .... — 1 — —] loco mit 70 Mark 29 20 29 20 
Petroleum. April-Mai 50er. —— — — 

loco (verzollt)... . 13 19] 18 10] April-Mai 70er .. 31 — 30 60 


Posen, 14. März. [Börsenbericht von Lewin Ber win Söhne, 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Schneetreiben. Bei 
schwachem Angebot fanden am heutigen Wochenmarkt nur geringe 
Umsätze zu unveränderten Preisen statt. Laut Ermittelung der Markt- 
Commission wurden per 100 Kilogramm folgende Preise notirt: Weizen 
16,20—15,70—14,70 Mark, Roggen 10,40 —10,00—9,40 Mark, Gerste 10.00 
bis 9,00 Mark, Hafer 10,10 —9,40—9,00 Mark, Kartoffeln 4,10—3,70 M., 
Wicken 9 70 M., Lupinen, gelbe 8,00—7,00M. — An der Borse: 
Spiritus behauptet. Gek. — Liter. Mürz (50er) 45,80, (70er) 27,80, —— 
(50er) 46,70, (70er) 28,30, Mai (50er) 47,20, (70er) 29,00, Juni (50er) 
) 30,44 Loco ohne Fase 
(50er) 45,80, (70er) 27,80. 


2 


n 
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Der Trauergottesdieuſt für Se. Majeſtät weiland den in Gott 


ride e ae en 5 8 

ittmeiſter a. D. Curt v. Por: Zwingerplatz 1. 

tatius, Groſſendorf bei Steinau 1. 12 45 zu 2 2 
gage gm Dr: Schliel, Tu, —. — 
egel; 


boni ane Schnee pa, Hirschsaft 


12 KReseryefonds von 34378 Mark und einen Bahnanlage-Reservefonds von 45 
1% e N Sr 3 = N ruhenden Kaiſer und König Wilhelm 1. findet 3480 
ig © Vom oberschlesischen Eisenmarkte. Die Situation des ober: Aus Aulaß der Beiſetzung Sr. Majeſtät Kaiſers Freitag ben 16. Marz e. Nachmittags 5 Uhr 
N. schlesischen Roheisenmarktes weist keine Veränderung auf. Die voll- Wilhelm bleiben unjere Geſchäfts⸗Locale Freitag, in den dei Gemeinde⸗Synagogen ftatt 7 
Fa ständig begebene Production von Puddlingsroheisen wird von den]! den 16. d. Mts., von Vormittag 10 Uhr ab voll⸗ D V t d d S . m 
3 Hochofenwerken schlank abgeladen, da die Walzwerke sich bei dem ftändig geſchloſſen 4452 er orſt an ex ynagogen⸗Gemeinde. | 
12 zu erwartenden Mehrbedarf, des Frühjahrsgeschäftes mit einigen Vor- per 2 272 N pr — 
5 räthen versorgen. Giessereiroheisen ist ebenfalls in guter Nachfrage, 8. Boehm. Julius Drechsier. M. Hirsch. A. Linke. Familiennachrichten. Reifer Sontect ! 
1 da die Giessereien flott beschäftigt sind. Die Stahlwerke sind ausser- Fritz Maerker. Robert Rother. E. Schweitzer. Verlobt: Frl. Hildegard von 2 
2 ordentlich gut mit Arbeit besetzt und nehmen weiterhin den Nacht- Hutfabrifanten. — Herr Ser Graf | = von 1 I 
I betrieb in Anspruch, um den für Halbproduct und Fertigfabrikat vor- RETTET TEE Krzes ice chan, Przependowo — FI anz Springer. 
0 “iegenden Lieferungsansprüchen gerecht werden zu können. In der Geboren: Gin Snabe: dem Alleinverkauf für Breslau 
17 Nalzeisenbranche erhält sich bei vertrauensvoller Stimmung ein leb- — —.— = prakt. Arzt Dr. Noderburg, 5 Theodor Buchali 


hafter Geschäftsverkehr für Deckung des Bedarfs pro II. Quartal. Dem 
Consum ist die andauernd kalte Witterung nicht gerade günstig. 
Die Bauthätigkeit hat noch nicht wieder aufgenommen werden 
können und darum hat sich der sonst um diese Zeit schon hervor- 


Anläßlich der Beiſetzung Sr. Majeftät des 
hochſeligen Kaiſers Wilhelm bleiben unſere 


5 e Mehrbedarf a u eingestellt. Vom ee wird. Geſchäftslocale am Freitag, den 16. d. Mts., der, Myslowitz. 5 
752 ie lang andauernde Stockung des Schifflahrtsverkehrszund der daraus R N garautirt rein 16% geſpr. offerirt mi 
2 resultirende spätere Eingang der längst disponirten Kahnladungen bei |} von Vormittags 10 Uhr ab geſchloſſen. 14455 N 8 Weinreiſende M. 1 per 100 Liter 
* den desortirten Lägern unangenehm empfunden. Ei die ihre Tüchti keit nach⸗ ine uſive Fa F 

Das Geschäft in Drahtwaaren hat sich unter dem Einfluss der Con- Gebrüder Friedrich, Sin . finden 1 — Probezug v. 100 Liter 1 


junctur zu einem ausserordentlich lebhaften gestaltet. Die meisten 
Händler haben über ihren Normalbedarf pro I. Quartal Abnahme ge- 
schlossen und beeilen sich, ihren Speeifications-Verbindlichkeiten nach-“ 
zukommen, damit ihnen die Restquanten wegen verspäteter Aufgabe 
nicht annullirt werden. Dem Drahtstift-Verbande sind letzten Sonntag 
in einer Versammlung zu Leipzig die sächsischen Fabrikanten bei- 
getreten. Es sind dies 8 Firmen, unter denen Spatz Wwe., Freyimfelde 
bei Halle a. Saale, Gebrüder Wapler, Gross-Bauchlitz und Grenner- 
Seiffarth, Zwickau, die bekanntesten und verhältnissmässig bedeutendsten 


dauernde u. de Anstellung. 
Off. unt. W. E. 77 Exped. 
der Bresl. Ztg. [4381] 


Oscar Cohn, 
Fruchtſäftefabrik, 
Neichenbach i. Schl. 


Eiſen-, Metall: u. Werkzeughandlung. 


7 Anläßlich der Beiſetzung Sr. Majeftät 
des hochſeligen Kaiſers bleiben unſere Ge: 
ſchäfts Locale Freitag, den 16. März, ge⸗ 


e Äh SALON AR 


| sind. Es gehören. nunmehr bereits 45 Drahtstiftfabrikanten dem Ver- ſchl oſſen [4461] 

6 bande an. i Schreibt gleich leicht auf glattem, wie auc rauhem Papier. Vor- 

1158 SSE ccc c cccc——————————————— Fritz Sachs & Comp züglicher Schliff der Spitzen, bedeutend dauerhafter und daher billiger 

4 B k t· 2 | wie jede andere Feder; wird von keiner Tinte angegriffen. 

f E unn ma un g. Breslau. Zu haben bei Jul. Hoferdt & Co., Lask & Mehrländer, F. Schröder, 
i . f 2 Albert Peiser, Theiner & Meinicke, Wilhelm Steinberg. [013] 


Breslau, den 15. März 1888. 0 

x Am ae Ä Be u d. 3 ug . 
er aus Anlaß der Beiſetzun r. Majeſtät des 2 5 — 

hochſeligen Kaiſers und Königs Raftfindenden Trauer⸗ 2 Meinen geehrten Kunden Br — erg — Far E —.— 


Feierlichkeiten der Getreidemarkt aus. (378 ans Ania der feierlichen eſſehung 


Der Magiſtrat St. Maſeſtät des Kaifers und Königs WilhelmI. Angetemmene Fremde: 


1 


997 


er 


1 ani u f f — ihr ; Hötel weisser Adler, |Delius, Kfm., Hückeswagen.] Popper, Kfın., Gera. 
biefiger Königl. Haupt: und Refidenzitadt. |äreitap ,, ß . tens. |Ben Rh Bern. 
Aufträge werden am Sonnabend prompteſt zur Effectuirung gelangen. Fernſprechſtdle N.. 201. Oftwold Kü., Glberſeldv. Wedel, Kfm., Berlin. 
2 . X \ ER s 1526 M Rirstein Breslau Graf Poſadowsky⸗Wehner, Koberan, Kfm., Magdeburg. Bannert, Dampfmühlenbeſ., 
25 a 5 g Ba SR 54 [1526] AR a eg re e. Geſchäft Rigb. n. G., Gr.-Pluſchnitz. 8 eig 8 Katfcher. 
ER . j einkohlen⸗ 3 . Fr. v. Schweinitz, Rigb., Alt el du No Krawutſchke, Dampfmühlbſ., 
ag . Am Beiſetzungstage St. Majeſtät unſeres Hoch⸗ f Raudten. | vis-A-vis dem Centralbahnh. Bauerwitz. 
* ſeligen Kaiſers und Herrn bleiben die Geſchäfte der Fr. Repphan, Fabrkb., n. Begl., Fernſprechſtelle Nr. 499. Ka ac 
* . Kaliſch. Block, Rigtsbeſ., n. Gem., zu den Bergen 
1 ? Unterzeichueten früh von 10 Uhr ab geſchloſſen. Weiß, Rgb., Gr.⸗Schudlerdorf Schönwalde. - Büttnerftafe 33. 
3 ; Die Vereinigten Uhrmacher i . 2 b A| Drouven, Kfm., Aachen. Rave, Amtsgerichtsrath, u. Paul, Jabrikbeſ., * 2 
ide. ö 5 A la [ d % Regeſer, Kfm., Berlin. S., Neiſſe. Finger, Fabrikant, Pfaffen 
. . in = 81 U 5 ich et eiſetzungofeier Seiner Rathmann, Kfm., Bremen. Dankleff, Kfm., Bremen. dorf. 
2 . [4464] reslau. f 
1 — 5 m" f fi Engler, Kfm., Lauban. Guhl, Ingenieur, Berlin. Juſt, Fabrikant, Dittersbach. 
— N a — 5 5 Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm Bruter, Kfm. Pforzheim. Müller, Kfm., Halberſtadt. Teuber, Fabrikant, 8 
15 ER } b f 5 G . [ f Leichtentritt, Kfm., Berlin. e 5 — 0 8 20 Schweidnitz. 
= TE ER DEE WERSART YET DER ELLE ERLEBT EEE BEE U 7 A| Seift, Kfm., Berlin. etge, Ingenieur, Nippes Brauer, Kfm., Tarnowitz. 
7 Anläßlich der Beiſetzung Ir Maj eſtät leibt mein eſchäftsloca morgen, Freitag, Friedländer, Kfm., Berlin. b. Koln. Laband, Kfm., — 
FR & 5 dl Hagelftein, Kfm., Berlin. | Hötel z. deutschen Hause Schindel, Kfm., Berlin. 
15 des hochſeligen Raifers Wilhelm von 10 Uhr ab geſchloſſen. 1527 0 „Heinemanns 2 Albrechtsſtr. Nr. 22. Boͤhm, Kfm., Beuthen. 
185 zur goldenen Gans. Grzegorz, Culturtechniker u. Löwe, Kfm., Zülz. 
3 g - bleibt mein Gefhäfts-Local Fr. Rtgtsbeſn. Hungar, Gutsbeſ., Wartenberg. Hamburger, Kfm., Kattowitz. 
ER i x R 174 fi ld Niklasdorf. Fr. Kfm. Müller, Schweidnitz. Heilborn, Kfm., Kreuzburg. 
EZ 5 Freitag, den 16. d. chbe 5 aus 6 er. Herzog, Director, Hannover. Sartorius, Kfm., Göln. Cohn, Kfm., Frankfurt. P 
ar 8 41 ® Tarraſch, Kfm., Elberfeld. Daler, Kfm., Nürnberg. Philipp, Kfm., Berlin. 
175 0 Bi * nab 1 l., Schneider, Kfm., Mannheim. Gegner, Kfm., Elberfeld. Cohn, Kfm., Landsberg. 
2 Schweidnitzerſtr. 5. 5 2 Poznansky, Kfm., Paris. au. Inſp., Belk. Haſchke, Kfm., Haſchke. 
ö 5 5. 387 N Breslau, 15. März. Preise der Cerealien. 
Courszettel der Breslauer ein — — 1888. g . wdlinchen_ Mark Depuade. 
Amtliche Course (Course von 11— gute mittlere gering.Waare, 
975 Wechsel-Course vom 14. März. Ausländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stamm-Aetien öchst. niedr. höchst. niedr. höchst niedr. 
0 ö 1 und höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
0 1 15 8 f vorig. Cours. heutiger Cours, Stamm-Prioritäts-Actien, E > FRA FEAR EA EA — % 
London 1L. Strl.| 2½ KS. 20,34 bzB OestGold-Rente|& | 87,0 B 8 87,25 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] Weizen, weisser 1850 16]30 15/10 | 15160 | 15130 9 15110 
0 * aa M. 20 26 B do. Silb. R.. J. 4 ö 63,50 baß S 63,10 ba Dividenden 1886. 1887. vorig. Cours. heut. Cours.] Weizen, gelber | 16/40 | 1620 15/70 15/50 | 15/30 | 1510 
Paris 100 Fres. 2½ ks. 80,45 bz do. do. A/. 4½ͤ 63,0 bz S 63,40 B Br. Woch. St. P. 9 1½— — — Roggen....... 11/20 [10/90 1080 | 10,30 | 10110 | 9/80 
u 21 M — a 8 Dortm. -Gronau| 2½ — — 7750 G Gerste 5 100 13111150 [10130 | 9150] 9]— 
. N Pap. N 2 Lüb.-Buch.E.-A7— _ 25 aer 970 9040 9120 
eee e 6 8 — | Mainz Ludwgsh. 3¼ — 103.25 W 1030 0 ] Erbsen 15 — 114/50 411 11080 10050 
Warsch. 100 SR. 5 |xkS. 166,25 bad do. do. IA, = 2 5 1,72 , 1 l i 
Wien 100 Fl. 4 |kS. 160,40 B do. Loose 186015 108.00 8 3108,50 G 8 Marienb. -Mlwk. IA a3 feine mittlere ord. Waare. 
do. do. 4 2 M. 159,80 E Ung. Gold-Rent 4 77,75 bzB500r| 77510 C 10078, 2 Börsenzinsen 5 Procent, 75 7 W 3 2 2 
f do. do. kl. 44 — 1 — 7 ERBE ET RETTET) Radar. an a 19 180 118 80 
N RE nase 43 Cours] do. Pap-Rente 5 | 66,75 @ 76,75 B en ig e ee und Prioritäten Winterrübsen . . . 19 | 90 18 | 90 | 18 | 60 | 
D. Reichs-Anl.|4 107,15 6 107,0 | 05 15 85 55 ae 10 Lombarden 15 i — eee + u . 5 5 — 
1 — — . r . ee a ET RRER N .. 
Pros. ons Anl. 4 71106.90 bes 1106,90 B do. Prior.-Act& | — — eee ee eier. an Schlaglein ...... 19 — [16 | 50 | 15 | 50 
ER der! 34 101.90 etw.bzB 101.60 bzB Poln. Liq.-Pfdb.|4 | 45,9086,00 bz | 46,00 bzB Bank-Aetien. Hanfsaat 185018 | — 1171 — 
nnn . 7 do. Pfandbr. .. 5 51,2531, 75 bz | 51,60 1,65 bz | Bresl. Dscontob. 5 5 90,50 6 91.00 B Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. -Schuldsch.| 3½ 100,10 0 100.25 8 do. do. Ser. V. 5 — 5 do. Wechslerb.| 5½ 4½ 95,00 bz 94,5 bzG Breslau, 15. Mü ra. [AmtlicherProducten-Börsen- 
Prss. Pr.-Anl. 55 3½ . 148,75 B Russ. Bod-Cred.| 4½ 81,25 8 81,00 b2G D. Reichsb.*) 5 95 6, — — Bericht.] Kleesaat ſothe unverändert, ordinaire 22 — 24 
Bresl. Stdt-Anl. 4 10400 B 104,00 B do. 1877 Anl. 5 | 96,00 G 96725 8 Schles.Bankver. 5½ — 110001 10,25 111,00 bz | mittel 25—30, fein 31—36, hochfein 3740. Kleesaat 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ 100,10 ba 100.05 bzG do. 1880 do.5 | 76,25 bz 76,25 B do.Bodenered.|6 |6 11750 6 "ZI118.00 B weisse behauptet, ordinaire 15—22, mittel 23—32, fein 
do. Lit. A. 3½ 99,90 ba 99,90 ba = ie ar mx = Oesterr. Credit. 8½ 8½ | — al — ie hochfeine en ? 
5 31 } — — 8 g 1/8 b. f 8 } X EN 
40. . 3% 990 = 9950 — do. Anl. v. 18815 | 89,5089,85 b: 80,40 9,50 ba . e eee . 
r 103.00 B 102.70 6 do. do. kl. 5 — — Industrie-Papiere. 109,00 Br., März-April 109,00 Br., April-Mai 109,0 Gd 
14 e + 108.00 B 10270 G | Orient- Anl. II. 5 5050 B 49,90 bz Bresl.Strassenb.| 51/,| 6. 13250 etw. bz 132,50 G Mai-Juni 113,00 Br. Juni-Juli 118 00 Br September-October 
do. 2.12 ja 103,50 B 103,50 B Eee, ER = Keen : . bzBj do. 3 3 4 = 123,00 Br. i Ps 
2 50 umän. Obligat. do. Baubank. — Fr H = 8 
es 00 do. amort. Rente 5 | 91,75380 d2G | 91,506” | do. Ser- A. G. 12 — | — — April-Mai 185000 80. 2 n 108 60 Uk, Junta. 
e 10270 6 do. do. k. 5 9200 bes — do. Börs.-Act. 5½ — | — - Joli-Angust 100 8d 8 ggg 
d0. er 1a 03, 2 Türk. 1865 Anl.|1 | conv. 13,85 conv. 13,65 Gf do. Wagenb.-G. 4½ 5 110 O00 etw.bz 11150 bzG Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centne 
6 = do.400Fr.-Loos.] —| 30,90 B. 31,00 8 Donnersmrekh. O [0 | 45,10 G 4,5 ba loco in Quantitäten 8 5000 Kilogramm — per Mar 
‚do. Lit. B. 3½ — Egypt. Stts.-Anlſ4 | 76,50 8 76,5 bz Hoffm. Waggon. — — 102,00 bzG | 102,00 6 \ na 8 IR 
Posener Pfdbr. 4 1102,70875 bz 102,70 bz n — Erdmnsd. A.-G. 0 ’ 46,00 Br., April-Mai 45,00 Br. 
‚do. do. 3½ 99,60 bz kl.99,| 99,60 bzB ee ee Frankf. Gut. Ei. 6 6¼ — 2 Spiritus (per 100 Liter & 100%) excl. 60.u.70 Mark Ver- 
r ,, ͤ 0 | 0 | 61,00 daG | 61,50 ba | Künairunzsscheine —, Mar 1620 Gd. 70er 2820 dd. 
do. Landesclt |4 4 — — Br.-Schw.-Fr.H.| 4½ 109,00 B Oppeln. Semen. 2 194,50 & 5,301106,50 b2G | April-Mai 47,50 Gd. 70er —. Gd., Mai-Juni 48,20 Gd. 70er —. 
do. Posener 4 — — do. K. 4 103,00 B Grosch. Cement. (7 11½, 188,00 bad F 189,25 bzB | Juni-Juli 49.00 Gd., Juli-August 50,20 bez., August- September 
Schl. Pr.-Hilfsk,|4 103,653 40 bzG 103,5 bz do. 187605 103.00 B Schl. Feuervs. 31% — p. St. — p. St. — 51,00 BR 
Tnländische Hyootheken-Pfandbri Oberschl. Lit. D. 4 [103,00 B do. Lebenvers. 0 | — p. St. — p. St. — Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz, 
Schl.Bod.-Cred.| 34, e 4˙9760 B do. Lit. E. 3½ 100,00 8 do. Immobilien 5 5½ 05,0 B [105,00 B Kündigungs-Preise für den 16. März: 
do. ra. à 100 4 102.75 B 10278 5 do. do. F.. do. Leinenind.. | 44/3] — 125,00 B 12500 B Roggen 109,00, Hafer 102,00, Rüböl 46,00 Mark, 
do. rz. & 110 4½12.20 B 112˙15 B do. do. G. do. Zinlch.-Aet. 6 — | — — Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
ds er] aA 100 5 104.50 bzB 104.50 B do. do. H. do. do. St.-Pr. 6 9 = für den 15. März: 50er 46,20, 70er 28,20 Mark. 
do. Communal. 4 102,50 B 102,30 bz 00.310783 ee SR Ye 10050 B 105 Magdeburg, 15. Mürz. Zuekerbörse. 
Goth.Gr.-Cr.-Pf. 54, = = do. 1874... N) 5 SAS i 14. Mürz. 15. Marz. 
8 7 = 7 ura * 2 8 9 0 
Obligationen industrieller 80 = * 5 Ver. Oelfsbrik DIE 7650 8 76.00 6 Rendement Basis 92 pCt. ...... 24,20—24,50 | 24,20— 24,50 
Brel. Stresb.ObLI4 I — an 0. * Vorwärtshü o lo ’ Rendement Basis 88 pCt.... 22,80—23,50 | 22,80—23,50 
rel. Stronb. 01 K 7 do. 1883... orwärtshütte.. zug Ze Nachproducte Basis 75 pCt.. . . 17,70—19,75 | 17,70—19,80 
Dnunrsmkh. ObLJ5 | — R.-Oder-Ufer .. Brod-Raffinade ff. 30 30 
s F r d ne RR 0 
Part.-Obligat.. 4½ — — Brod-Rafſinade iini. 29,50 29,50 z 
Kramsta Gblig. 5 99.75 B 99,50 B Bank- Discont 3 pCt. Lombard-Zinsruss 4 pCt Gem. Raffinade III.... 27,75— 28,50 27,75—28,50 
Laurahütte Obl. 4½ 103.00 6 103,25 6 Fremde Valuten. u Gem. Melis JI. n 27,25 ‚21, 
0.8. Eis. Bd.Obl. 5 — 104,00 ba Oest. W. 100 Fl. 160,45 bz 160 80435 ba Tendenz am 15. März: Rohzucker fest. Rafünirte un- 
T.-Winckl. Obl. 4 |100,75 B 100,65 bz Russ. Bankn. 100 SR. 167,00 ba 166,70 430 ba 8 | 


Verantwortlich fl. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich iu Breslau, Druck von Grass, Bart & Co. (W. Feiedrich) b Breslau. i 


